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Die Geschichte der Münze

Vorläufer der Münzen

Die Entwicklung des Münzgelds begann schon 2000 Jahre vor Christus, als die ersten Münzen aus Metall im Mittelmeergebiet gefunden wurden. Allerdings kann man sich unter diesem „Geld“ keine Münzen im heutigen Sinne

vorstellen. Vielmehr handelte es sich um Miniaturen aus Bronze, die Haustiere darstellten.



Erste Münzen in Lydien und in Griechenland

Die Entwicklung einer richtigen Münzwährung erfolgte im Reich der Lyder. Zwischen 650 und 600 v. Chr. wurden

erstmalig brockenförmige Münzen aus Elektron (Gold-Silber-Legierung)

in den Umlauf gebracht. Bald wurden die ersten richtigen Münzen

geprägt: Auf der Insel Ägina entstand 550 v. Christus eine beidseitige

Schildkröten-Prägung.

Daraufhin wurden auch in Athen und Korinth geprägte Münzen in

Umlauf gebracht; das erste griechische Münzwesen etablierte sich und

ersetzte teilweise den Tauschhandel. Dieses Münzsystem war jedoch kein zusammenhängendes in ganz Griechenland, denn es gab in den einzelnen Regionen verschiedene Münzarten, die sich in Aussehen, Größe und

Gewicht unterschieden.



Münzgeld von der Antike bis zur Neuzeit

Das fehlende einheitliche Zahlungssystem war nicht nur in der Antike ein Problem. Auch in China entwickelte sich

ein anfangs sehr uneinheitliches Münzsystem. Die ersten Münzen waren spaten- oder messerförmig und wurden

während der Herrschaft der Shang- und Zhou-Dynastie im antiken China verwendet.

Den „Durchbruch“ brachte die Reichseinigung im Jahre 221 v. Chr., als der Kaiser Qin Shi Huangi runde Münzen

aus Kupfer mit einem Loch in der Mitte als gemeinsames Zahlungsmittel erklärte. Diese Währung sollte die nächsten 2000 Jahre überdauern.

Auch im Römischen Reich wurden etwa 300 Jahre vor Christus runde Geldstücke hergestellt. Die geschlagenen

oder gegossenen Münzen bestanden aus Bronze oder Kupfer und mitunter sehr groß und schwer. Die erste römische Münze hieß „Pecunia“ (von lat. pecus „Vieh“, als Nachfolger des Viehhandels).

Die späteren Bronzewährungen trugen den Namen „Aes“ oder „As“ und entwickelten sich vom anfänglichen Bronzebarren über große, schwere Kupferstücke zu kleinen, runden Münzen mit eingraviertem Motiv, welche für die

Verwendung im Alltag bestens geeignet waren. Das As oder Aes galt dabei als Grundeinheit und basierte auf dem

Duodezimalsystem; 12 weitere Münzeinheiten wurden unterteilt. Im Jahre 50 v.Chr. veranlasste Caesar dann die

erste Prägung einer Goldmünze, des sogenannten Aureus.

Im Mittelalter nahm die vormals starke Zirkulation von Münzen in Europa wieder ab. Von der Spätantike bis zum

frühen Mittelalter erlebte der Tauschhandel eine neue Hochzeit, nur bei größeren Geschäften wurde auf ungeprägtes Metall zurückgegriffen. Als Basis dienten damals die Siliqua und der Solidus aus Byzanz.



Als Karl der Große 792 n. Chr. seine Münzreform veranlasste, wurde das bis dahin von Nachahmerei geprägte

Bezahlwesen vereinheitlicht. Der Denar diente als Vorreiter für den späteren Pfennig. Durch die verschiedenen

Prägeinstitutionen kam es zu einer einmaligen Vielfalt an Münzmotiven. 1356 dämmte die goldene Bulle diese Vielfalt ein wenig ein, da nur noch die Kurfürsten Münzen prägen durften. Eine wichtige Einheit war hier die Dukate,

erstmals geprägt im Jahr 1340.

In der Neuzeit entwickelten sich ab 1486 in Tirol unter Erzherzog Sigismund die ersten Taler, die noch lange als

Währung dienen sollten. Die ebenfalls entstandenen Guldliner – später Gulden – und der Uncialis wurden aus

Silber hergestellt und waren recht groß.



Heutige Münzformen

Bei den heutigen Münzen handelt es sich größtenteils um runde Metallstücke; diese Form hat die früheren Metallbrocken und Barren abgelöst. Die Münzen werden in Münzprägeanstalten geprägt, das Recht dazu liegt überall

auf der Welt beim Staat.

Die hierzulande bekannteste Münze ist wohl der Euro, der 2002 eingeführt wurde. Beim Euro werden nicht nur

Umlaufmünzen in den entsprechenden Kursmünzensätzen geprägt, sondern auch Sondermünzen wie besondere

Gedenkmünzen oder Anlagemünzen. Auch in anderen Währungen werden solche besonderen Stücke herausgegeben.



Münzen und Sammler

Zu dem Zeitpunkt, als im Römischen Reich die Münzmotive immer dekorativer ausfielen, etablierte sich auch das

Sammeln als Freizeitbeschäftigung. Dort kursierte eine Vielzahl an Münzen mit den unterschiedlichen Herrschern

sowie Tieren als zierendes Motiv.

Heute wird vermutet, dass Kaiser Augustus der erste Münzsammler war. Belege

für das Münzsammeln gibt es jedoch erst im 14. Jahrhundert, als in Italien ein

starkes Interesse an der Antike aufkam und damit eine Sammelleidenschaft für

Gegenstände aus besagter Epoche.

Da es zu dieser Zeit noch keinen Münzhandel gab, war der Erwerb von

ausländischen Münzen ein mühseliges Unterfangen. Dieser etablierte sich

erst im ausgehenden 19. Jahrhundert, als das Münzensammeln nicht mehr

nur den Herrschern vorbehalten war, sondern für die breite Masse zugänglich.

Münzen zu bestimmten Themen, aus einer gewissen Epoche oder zu einem

bestimmten Ereignis wurden zu beliebten Sammelgebieten.

Professionelle Münzhändler wie der BTN Münzen Shop sind auf diesem Gebiet spezialisiert und bieten Münzen

über das Internet zu vielfältigen Sammelgebieten an, sodass es heute kaum ein Hindernis bei der Beschaffung

spezieller Münzen gibt. Zuletzt mit der Einführung des Euros erlebte das Sammelhobby einen neuen Aufschwung,

da viele Menschen bestrebt waren, komplette Kurssätze von anderen Ländern zu besitzen.
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